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Nro. 6l Paz . 24r

Larlsruher
Montags ,

Zeitung .
den i6 . April rgro »

Mit Troßherzoziich Badischem gnSdigstem Privileg ! » ',

Znnhalt : Wien : Schreiben des stanzös. Kaiser - — Au - Frankreich : Fortdauernde Truppeninärfchr
nach Spanien — Paris — Rotterd am — H

mischte Nachrichten .

S e st r e i ch.
Wien , vom 7 . April .

Bei Gelegenheit der Uebergabe der Erzherzogin Mari -
Louise hat der Füist Trautmaunsdvrf eine goldene, reich
mit Brillanten drsezte Dost , 6o,vvc > an Werth , und alle
ökreichische Hofdamen und Hvfkavaliere reiche Geschenk«
rchalten ; jeder Gardist bekam eine goldene Dose. DaS
gesamte östreichis. Gefolgt wurde vom Fürsten vom Neuf
chatel in B.raunau bewirthet.

Berichten auS Bucharest zufolge , bestätigt eS sich , daß
die ruffische Armee mit der Servischen sich vereinigt̂, und
rin Türkisches Korp ! , welches dieses Unternehmen verhin¬
dern wollte , mir beträchtlichem Verlust in die Flucht ge¬
schlagen hat. Der Fürst Bagratirn befand sich noch in
Buch ernst, und war mit einem Havptangriff gegen die
Türken beschäftigt .

Mit der Rückkehr deS Grasen v. Metternich , Minister
der auswäctigen Angelegenheiten , aus Paris , dessen Mu . iste-
rium der auswärtigen Verhältnisse in denJahrbüchern der
östreichische» Diplomatik Epoche machen wird , erwartet
man manch « wichtige Einleitungen und Ereignisse .

Gestern ist der k . fravzis. Kammerherr de Praslin auS
Paris hier eingetroffen . Derselbe hat Sr . Maj . unserem

r l e m — Konstant inopel - - London — Ver --

Kaistr ein Schreiben des Kaisers Napoleon und ein Schrei¬
ben der Kaiserin Marie Louise überbrachte , mit der Nach¬
richt von der Reise der Kaiserin , daß Ihr der Kaiser Na -
poleon eine bedeutende Strecke Wegs entgegen gefahren
sry , daß beide am 27 Merz zu Eompirgne und am zo .
zu St , Cloud angrkvmmen styen, daß der CiviltrauungS-
Akt sm 1 . April zu St » Club gehalten wurde , und die
kirchliche Einsegnung auf den 2. AM,in den Tuilerien
festgestzt worden sey .

Am 1 . diS gab der stanz. Botschafter, Graf von Otto »
ein sehr glänzendes Fest, wobei eine dazu verfertigte Can¬
tate abzesungen

'
wmde. Es wohnten demselben sämtliche

Erzherzoge bei. Auch waren das gesamte hier anwesende
riplotimaschs Korps u . der größte Theil deS hier wohnen¬
den hohen Adels dazu eingeladen . Die froheste Stim¬
mung herrschte bis zum Ende desselben, > da- « st in de»
Nacht « folgt«.

Frankreich »
Aus Frankreich , vam ü. April;

Ungeachtet de » befriedigenden Nachrichten, die feit zwei
Monaten aus Spanien eimressen , haben di« Truppen -
märschr in diese - Land » och nicht aufgehört. Briest au-
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Bordeaux melden , baß in dies« Stadt im Laufendes Mo¬nat - März mehrere Korps Heils auf der Pariser Strass ? ,theilS auf der neuen M .litä straßs über Limoges und Pe -

rigu :ux eiagetroff . n find , und nach einem Aufenthalt von
wenigen Tagen ihren Marsch nach Bayonne forrgesezkha¬ben . Auch sind derjenige Theil des großen Arnllerieparksund die Aöiheilung des leichten Parks , die zuerst aus Pas -
sau »ufgebrochen waren , gleichfalls dort angekommen undnach Bayenne rkbgegangen, In dieser lezrern Stadt wird
gegenwärtig der grcße Bilagerungspaik für dis französischeArmee in Spanien gebildet , um zur Belagerung derjeni¬gen festen Plätz .- sin Spanien und Portugal gebraucht zuwerden , die noch Widerstand leisten . Der Diviswnsgrn .Nogniac , der diese Operationen leiten wird , befindet sichmit seinem Hauptquartier noch zu Bayonne . Unter dennach Spanien bestimmten Truppen , die zu Ende des Märzdurch Bayenne marschirt sind , befindet sich auch die neu -

gebildete Division des General SerraS , die aus mehrernsranzös . Limenregimentem und aus der vierte » Weichselle -
gion (die zu Augsburg organisnt wurde ) besteht. MehrereBataillons konsöderirler Truppen befinden sich jezr aufdem Marsche nach Bayonne .

Au Bayonne ist «ine starke Garnison , die aus DrpokS«ine- großen Theiis der in Spanien befindlichen französi¬
schen, polnischen und konföderirten Regimenter zusammen -
gesezt ist. Unter denselben ist auch em irländisches Regi¬ments . Die in diesen Depots cxerzirte Mannschaft gehr in"
Dktaschemems zu Verstärkung ihrer Korps nach Spanien ,und wird zu Bayonne wieder durch neueintressiude Re¬kruten ersejt .

Paris , vom 9 . April »Der Moniteur enthält heule folgendes auS Janina v.ly . Febr . „ Die Engländer haben hier und in arten Hä¬sen drr Türkei «ine Nachricht an die Kaufleute bekannt
gemacht , wodurch sie denselben ankündigen , daß die otto -
manuischen Flagge frei und ungehindert nach den Häfenvon Frankreich , Italien , Neapel und Illyrier » segeln könne ,wenn sie eine Abgabe von 20 v. H an die AgentenGevßokl tanuns enrnchre » un « r dieser Bedingung die Ex -

xed -rivnrn 1.1 der Tü - ker grmacht werden können , und daßß Quittung u - er j, « r 20 v H . als Paß für den
> diene. Ju Folge diefer Enl,ch «chung

der Atmiralilät zu London , treffen '
mehrere Schiffe An¬stalten , nach Livorno .

', Neapel , Ankona , Venedig , Triestund Fiume unter Segel zu gehen ."
Der Monileur meldet heute folgende- aus Compiegnevom Y . d. : „ Gestern bei der Messe trugen Se . Majestätder Kaiser bas Zeichen des ungarische » Sr . StephanS -Ordens .
DaS nämliche Blatt giebt heute die versprochene nähereBeschreibung der am i . und 2 . d. statt gehabten Vcrmäh -

lunzSfeierlichkeiten .
Her Almanach Imperial für das gegenwärtige Iah ,enthält in der fstrstl . Genealogie zuerst den Kaiser und dieKaiserin Marie Luise . Dann felgen die Brüder des Kai¬sers , die Könige von Spanien , von Holland und West -

xhalen ; alSüann Josephine , geb . den 24 . Jan . 1768 ,Kaiserin Königin . Unter Brasilien wird angeführt : Ma . ia
Franziska Elisabeth , geb. den 17 . Dec . ) i/Z4 , Königin ;Johann Maria Joseph , Prinz Regent , wnter Pius kft/ .werden alle Kardinäle aufgeführt .

Holland .
Rotterdam , vom 3. April .

AllrS kündigt «inen nahen Bruch zwischen den verei¬
nigten Staaten und England an . Es war die Rede da¬von . die amerikanische Regierung zu auioristren , die Kruf -
fahnheifchiffe durch Kriegsschiffe geleiten zu lassen» DaS
amerikanische Blatt , die Aurora , welches bei der Regie¬
rung am meisten in Gunst zu stehen scheint, erhebt beson¬ders die Bortheile , welche eine Offensiv - und Defensiv «
Allianz dies. s Landes mit Frankreich haben würbe . ES
giebt zu veistehrn , die vereinigten Staaten könnten , nachdrr gänzlichen Unterwerfung von Spanien und Portugal
durch» Frankreich , den Handel von Florida wieder an sich
ziehen, und unter billigen Bedingungen vielleicht den Be¬
sitz dieses schönen Landes erwerben . Es fügt hinzu , der
Brief des Herrn von Champagny beweise, wie sehr Frank¬
reich geneigt fey , die vereinig en Staaten günstig zu be¬
handeln .

H a rlem , vom z . April '
Die hieflge Zeitung enthält folgendes : „ Man versichert»daß eine Auswechslung der Krieg- Gefangenen zwischen

Frankreich uny England statt habe."
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England .

London , vom z April .
Briefe von den bstrn der Elee sprechen von einem Al -

Konztrakiat iwffcben Oest -eich und Frankreich , worin von

der Türkei die Rede spe . Man sagt sogar , die diploma¬
tischen Azecken dieser beiden Mächte hätten von ihren

H
'
fen Befehl erhalten , dem Cstoßherrn Vorschläge zu ma¬

ch » , und wenn er sich weigere sie anzunehmen , würde

Frankreich und Oestreich der Pforie den Krieg erklären .
Man sezt noch h -nrv , diese Bedingniffe hätten die Absicht
unfern Handel auS allen Häfen der Türkei und der Le¬
vante auSzuschließen .

T ü r k e y.
Konstantinopel , vom 26 . Februar .

Der englische Botschafter Adair, dessen Gesundheit wäh¬
rend seine« hiesigen Aufenthalt « sehr gelitten hat . trist
Anstalten zur Abreife . Ein Sekretär von der Gesandt¬
schaft wird , bis zur Ankunft seines Nachfolgers , die Ge¬

schäfte als Charge d ' AffrireS besorgen.

Vermischte Nachrichten .
Oeffentliche Blätter enthalten lfolgenden edeln Charak -

terzug d«4 Kaisers Napoleon : „ Ehe die Kaiserin Louise
di « Granze Frankreich » betrat , erhielt sie vom Kaiser eine
gewöhnliche einfache Dose . Verwundert über disseS selt¬
same Geschenk , so abweichend von den frühem , deren sie
an jedem Morgen ihrer Reist immer neue und prächtigere
erhielt , öffnet sie die Dose , and findet . . . . eine kaistrl .
Bescheinung über die noch rükständigen 25 Millionen öst-

reichischer KontributionSgelder , mit einem Handschreiben des
Kaisers . Ueberwäliigt von diesem Zuge deS EdelmulhS
und der Freundschaft , rollen ihr die Thränen herab. Die
Hände gefaltet , den nassen Blick zum Himmel gerichtet ,
küßt sie das Billet deS Gebets . „ Segnende Gottheit
schütze meinen Gemahl ! hört man sie mit gebrochener
Stimm « ausrufen . Sie eilt , das kostbare Dokument
durch «inen Kourier nach Wien abzustnigen , von den we¬
nigen Zeilen begleitet :

„ Noch auf der Eränze von Frankreichs Boden segnet
„ die waltende Vorsehung den Kaiser weinen Vater , und
„ sein rrrueS Volk « Meine Thränen fallen auf dies Blatt ,
„ sie sind ein Unterpfand meiner Liede und Treue ."

L 0 a i s e.

„ Ein öffentliche« Blatt hat folgende Anekdote auste -

wahrt : Kaiser Napoleon besuchte gegen Ende de« vorige»

Mena :« die Kaiserin Jastphme , und beklagte sich , bei ei»

mgm VtjoutierS gewesen zu styn , und da nichlS von gro¬

ßem Belang gefunden zu haben , und waS der neuen Kai¬

serin an Edelstemen und Diamanten würdig darzubiete »

sepn wöck . e. Der Kaffer schien darüber um so mehr be¬

troffen , da ec fürchtet «, die
'

Kaiserin Louise habe unstreitig
in ihrer Vaterstadt bessere Stücke dieser Gattung gesehen
oder gehabt ; indessen wolle er anderntheils da - Geld da¬

für doch auch nicht ausser Landes schicken . Jvftphi
'ne

sagte dem Kaiser , sie kenne zwei Bijoutiers , die ihr sonst

wohl sehr schöne Stücke geliefert hatten , und sie werde

sie kommen lassen. Hierauf geht der Kaiser hin , und ist

nicht wenig überrascht , am Abende in seinem Kabiart de»

prachtvollen Schmuck der Kaiserin Josephine mit einem

verbindlichen Briefe zu finden , in welchem Sie Napoleon

inständig bittet , denselben von ihr anzunehmcn , und dar¬

über zu dispvniren , da Sie dessen nicht mehr bedürfe ,
und ausserdem seiner Freigebigkeit noch viele Edelsteine zu
verdanken habe , die Ihr blieben. Der Kaiser von diesem
neuen Beweise der HerzenSgüte JosephincnS gerührt '

,

wagte es nicht , das so reiche Geschenk abzulehnen ; dage¬

gen gab Er sogleich seinen Domainen - Intendanten den

Auftrag , daS eben zu verkaufende Schloß Navarre an sich

zu bringen , dessen Einkünfte jährlich Loo,ooo Livres be¬

tragen sollen , und machte damit der Kaiserin Jostphine

seinerseits ein Geschenk , dir auch wirklich mit ihrem Hofe * '

dahin abgegangen ist ."

Theater - Nachrkcht .
Am Ostermontag , den 2z . April : Die TrufelSmühle

am Wienerberg , ei » Volksmährchen mit Gesang
in vier Auszügen , von Huber , Musik von Wenzel
Müller . _
B .eiertheim . fBckanntmackung .) Bis künftigen Oster »

Montag , den 2Z . d . , wrrd der Unterzeichnete sein neu er¬
richtetes , Bad auf der Alb ) wie seither geschehen , mit öf¬
fentlicher Tmztelust gung wieder «röfnen , und damit nach
erhaltener gnädigster Erlaubniß und Gen hmigung jede »
Sonntag und Donnerstag Nachmittag fonfahren ; als wo¬
zu er grhoisamst rinladet , und sich geneigten Zuspruch
erbittet

Andrea» Marbtt
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CarlS -ruh «. fH « ljverkauf z « Pforzheim .Z

Zn dem herrschafilichen Plan läge- Garten zu Pforzheim be¬
finden sich gegenwärtig folgende Holzpflanzrrtt als :

Roth -Tunnen von i bis 3 Schuh 84000 Stük .
Wechmuths - Kiefern von i 1̂ /2 Schuh j.i8c -o —
Z Sorten Nordamerikanischer
Wallnüßen von 3 — 5 Schuh 5?o
Ausgepflonzte Eichen von 3 — 5 Schuh 4^o
Gesäte Eichen von 4 Schuh ölooo —

Ahorn von 5 — 7 Schuh 5« —
und

Ruschen von 2 — z Schuh 600 —

welche bestimmt sind , um dlllige Preiße au » der Hand ver¬
kauft zu werden , daher die aUepfallsige Liecha'oer eingela -
den werden , sich bei der Forst . Inspektion und der Fv>st-
Verwallung Pforzheim alSbalo zu melden , um das Weitere
allda zu vernehmen.

Carlsouhe, den 12. April 1810 .
Aus Auftrag Großhrrzogl. General - Forstkommission.

Carls ruhe . sLoais. Kostgänger , s In meinem erst er¬
kauften auf den 23. July zu übernehmenden Hause in der !
Waldgaffe, wünschte ich 3 Zimmer vorrun heraus im edern ^
Stocke an einen ledigen Herrn zu vermiechen . Plaz im Keller
und in der Holzremise können szu dem Logis abgegeben
werken. Die Zimmer können auf den 23 . Julius bezo¬
gen werden. Zugleich erlheile ich Eltern , die etwa ihre
Kinder auf das hiesige Lycrum senden wollen , die Nachricht,
daß ich nun de « mehrercm Raume zu meinen gegenwär¬
tigen Kostgä- gern noch einige wo möglich unter 14 Jahre
in Kost und Logis aufnrhmkn und für dir körperliche , sitt¬
liche und intellektuelle Ausbildung dieser mir anverlrauten
jungen Leute die möglichste Sorge t - agen werde .

Knittel , Special .
Carlsruhe . fL 0 g r In der neuen Adlergass - Nro .

442 sbei Hef -Officiant I 0 st ist das obere Logie, bestehend
in ü Zimmer und Alkcfen, Spricherkammer und Speicher
nebst Keller und Holzremise auf Len 23 Ju !y zu beziehen .
Auch sind einige sehr gute brauchbare Fenster und Plalt -
Ocfen zu verkaufet . Das Nähere ist im Zeitungs Kemp -
tvr Nro . 57 zu erfahren.

Carlsruhe . Wehl zu verkaufen . Unterzoge¬
ner macht einem geehrten Publikum bekannt , daß er recht
feine » Heidelberger Schwing - Mrhl , das Grvß - Erwichl 1 fl .
« uh das Simri 1 fl. 44 kr . zu verkaufen habe.

Schumacher , MehlhänLler,
in kl C - iscuhe Nro . 20 .

Schröck . ^ Anzei ^ e.i Bei Crsmer und Compagnie
b, Schröck ist zu Anfang nächsten McnalS Mai wiederum
frisches in vorigen Monat gefüllte» Selterser und Fachin-
xer Mineralwasser in ganzen und halben Krügen zu be¬
kam me«.

Stein . fErb - Vorladung ^ Der schon seit 34
Jahren von hier abwesende in kaiserl . königl . östreichische
Äriegsdnnste getreten« Georg Adam Clsäßer , von hier

oder dessen LeibeSerbe» werde« « »durch prremtorifch vor-
geladen , innerhalb 12 Monaten a dato sich dahier zu fiel-
len , widrigenfalls sein anerstorbeves und in Pflegschaft
laufendes Vermögen seiner einzigen Schwester» der Wil¬
helm Mannsdvrsisthen Ehefrau dahier gegen Kaution nuz»
nießlich ausgefolgr werden wird. Stein , den 26 . Mey
^ 8io . - Grvßherzogl. Oberamt.

Offenburg . fLorlabung .j Die von dem am r8 .
Febr. adhj« aus diesseitigem Oheramtsbezirk nach Carlsrube
abgeschikten Rekruten -̂ Lransporte in der Gegend von Ap»
penweper entwichenen Rekruten , AnastaS Stökle und
AnastaS Kiefer , von Urloftn , ssodann die schon länger
iheilS ohne Erlaubniß , theiks über dir Aett abwesende «
Gervas Langenecke r, Bernard Schneyder , Nvrberd
Jogg erst und Kreszenzian Kie,fer , sämtliche vo«
Uclofsn , wie auch die auf der Wanderschaft befindlichen
Andreas Zimmer und Franz Michael Bischofs , au»
dem Etundherrlichen von GchauendurgischenOrt Gaisbach,
mit den auch wandernden Jakob Schue und Joseph
Einzeln , von Aüsenhoftn , Anselm Müller , und
Joseph Metz von Nußbach , Franz Josef S i efer le ,
von O - tenberg , und Jakob Bapp von Schutterwald ,
werden tuemik aufgcfordert , wenn sie inner der Großher-
zozl . Badische » Landen sich befinden , in Zeit ü Wochen»
wrnn sie aber in auswärtigen Staaten sich anfhalten , in
Zeit 6 Monate vor diesseitigem Oteramt zu stellen , uns
über ihre treulose Austritte ober r«spek .'»«e ordnungswidri¬
ges Wandern und Aufenthalt im Ausland sich zu ver¬
antworten » immassen widrigenfalls aus dem Vermögen der»
i rriger , welch« anläßlich der Rekrutirungen entwichen , nach»

; dem sie Lurchs L00S zu Rekruten bestimmt waren, ander«
s Mannschaft wieder gestellet , und j »ne , welche zur Zeit für

die Abwesenden haben eintreten müssen , werden frei ge¬
macht , übrigens aber gegen sämtlich Ausblcitenbe, das, was
Rechtens , wird erkannt werden . Offenburg , den 22»
März iZto . Grvßherzogl. Ober amt-

Emmendingen . fZiegelhütte - Berkauf oder
Verleihung . ^ Die jetzigen Inhaber des vorherig Drirr -
scheu Zieglergewerbs, bestehet in einer Behausung , Scheuer ,
Ziegelhütten , geräumigen Hof , Kraut - und GraSgattm ,
einem Acker zur Kalksteingrube und einen solchen zur Lri-
wengrube, alles an und beieinander nächst bei der husi

'
ge»

Stadt gelegen, sind gesonnen dieses Wesen in Steigerung
zu verkaufen oder auf einige Jahre zu verleihen . Hierzu
ist Montag der 7. künftigen Monats und zwar zum Ver¬
kauf Morgens um 10 Uhr oder wenn dwsec nicht z»
Stand kommen sollt« , zur Verleihung Nachmittags rw
zwei Uhr auf dem hiesigen Rathhaus ftstgesezt . Welche
mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht wi ' d, baß f/u-
fer oder Lehaer sich wegen dem erforderlichen Vermin
und sonstigen Umständen mit bealautkcn Attestaten zu le«
gitimiren h .. l und sogleich nach berichtigtem Conkract da »
Wesen antmen kann. Emmendingen, den io . April izio .

Großherzogl . Ooerairit .
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